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Die FAES AG in Wollerau gilt als einer der
KMU-Pioniere, die sich frühzeitig in die Welt
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spräch nimmt Fertigungsleiter Daniel Beeler
den Besucher gleich ins Boot, indem er das
Wesen der lndustrie 4.0 wohltuend verständ-
lich formuliert: Die Daten, welche von der Be-
schaffung über die Produktion und Logistik
bis zum Kunden anfallen, werden vernetzt.
Richtig aufbereitet macht dieser Datenpool
den Durchlaufprozess transparenter und lie-
fert wertvolle Hinweise, wo Produktivitäts-
steigerungen - und damit Kostensenkungen
möglich sind.
Technisch machte man sich bei FAES in einem
evolutionären Prozess lndustrie-4.0-fit: Neu-
anschaffungen müssen über Schnittstellen
zum Datenpool verfügen, bestehende lnfra-
strukturen werden mit Sensoren oder RFID-
Chips ausgerüstet, um mehr Daten zu Bear-
beitungs- und St¡llstandszeiten zu liefern.
Die eigentliche Revolution auf dem Weg zur
<smart factory> findet in den Köpfen aller Be-
teiligten statt: Zuliefere¿ Mitarbeitende und
Kunden werden in einen zunehmend trans-
parenten Prozess einbezogen, in welchem sie
ihre Rollen teilweise von Grund auf neu defi-
nieren müssen.

Die neue Rolle der FAES-Kunden

Bestehende (und künftige) Kunden können sich freu-

en: Wenn sie sich frühzeitig in den Prozess einbrin-
gen, können dìe Herstellungskosten in vielen Fälìen

gesenkt werden. Schweizer Präszisionsarbeit auf bei-
nahe osteuropäischem Preisniveau ist kein leeres Ver-

sprechen. Bei FAES werden Teile gefertigt, die Schwei-

zer Kunden früher in China beschafü haben!

Voraussetzung dafür ist die Bereitschaft, sich als

Teil der Wertschöpfungskette des Kunden zu ver-

stehen Der Kunde hat weitgehend Einsicht in die
Fertigungsprozesse bei FAES, muss aber bereit
sein, seinerseits Entscheide transparent zu ma-
chen. Dazu gehört einerseits, dass die FAES-Fach-

leute schon früh im Planungsstadium für ein neues

Produkt Simuìationsversuche fahren und Optimie-
rungsvorschläge machen können Oder dass

Entsche¡de über neue Losgrössen bestehender Pro-

dukte frühzeitig für FAES einsehbar sìnd, um Be-

schaffung und Produktion zu optimieren. Kurz: Der

frühere Lohnfertiger wird zum Fertigungspartner.

Durch die Werkzeugentnahme m¡t Batch úbernimmt
jeder Ve rantwortu ng fü r sei ne n M ate ri a lve rb ra uch
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RFID-Chips (Pos¡tion siehe blauer Pfeil) und iPad als
Arbeibhilfen für die Auftragsbewi rschaftung

Die neue Rolle der FAES-Mitarbeitenden

ln der lndustrie 4.0 müssen sich auch die Mitar-
beitenden mit einem neuen Rollenverständnis
anfreunden. Die anfallenden Daten machen die
Arbeitsleistung und den Materialverbrauch trans-
parenter, was einen völlig neuen Umgang mit
Fehlern erfordert: Statt sie zu verbergen, müssen

sie als Ausgangspunkte für Lernprozesse be-
trachtet werden. Jede¡ der selber in langen
Schul- und Lehrjahren für Fehler getadelt wurde,
weiss, wie schwierig es ist, diese plötzlich als

Chancen zu betrachten.
lst der Wandel im Kopf erst mal vollzogen, macht
das Arbeiten richtig Spass Die Polymechaniker
bei FAES werden mit Aufträgen betreut, die sie

auf wechselnden Maschinen und mit grosser Ei-

genverantwortung durchführen Der moderne
Maschinenpark erfordert regelmässige Weiterbil-
dung und der hohe Automationsgrad verlangt
vermehrt Programmierarbeit Die lndustrie 4.0
wird die MEM-Berufe nachhaltig beeinfìussen

Bevor ein Auftrag auf die Maschine kommt, wird die
Produktion auf einem CAD-Programm simuliert
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FAES AG, Wollerau (SZ)
Excellence in Machinery

Tätigkeiten
Die FAES AG ist einer der grössten industriel-
len schweizerischen Dienstleister für den Ma-
schinenbau. Das Unternehmen stellt Präzisi-

onsteile, Baugruppen sowie ganze Maschinen

her und übernimmt für seine Kunden sämtli-
che Dienstleistungen entlang der Wertschöp-
fungskette. Mit seiner eigenen Maschinenrei-
he im Bereich Schneide- und Wickeltechnik
für Thermotransferfolien ist FAES weltweit
führend.

Mitarbeitende, Standorte
Die FAES AG beschäftigt weltweit über 120

Mitarbeitende. Die Firmengruppe hat Toch-

tergesellschaften in Tschechien und in Nash-
ville (USA) sowie Vertretungen weltweit an

acht Standorten.

Homepage, Kontakt
www.faes.com, info@faes.com
Telefon +41 44787 5252

Automation PIus: Der Handlingroboter führt ein Werksttick zu einer inhouse gebauten Ausblasvorrichtung FAES Folien-Konfektioniermaschinen mit Designpreis

FAES AG, Wollerau: (R)evolutionär in der Industrie 4.0-Praxis
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Dank lndustrie 4.0 substanziell günst¡ger: Ein
wunderschönes Präzisionsteil aus dem Hause FAES

Die neue Rolle von Brütsch/Rüegger Tools

Die FAES AG war einer der ersten Beschaffer des

ToolBox-Systems und gilt bis heute als Referenz-

adresse, stellvertretend für mehr als 50 Unter-
nehmen, die inzwischen schweizweit dazuge-
kommen sind DasToolBox-System wird bei FAES

a ls Wa renbewi rtschaftu n gssystem m it a utomati-
scher Nachbestellung sowie für die auftragsspe-
zifische Ausgabe von Messmitteln genutzt.
Und der nächste Quantensprung steht kurz be-

vor: ln Zusammenarbeìt mit der TDM Systems

hat Brütsch/Rüegger Tools die Software BRT ent-
wickelt, mit welcher Werkzeuge und Messmittel
künftig vollständig in den Workflow integriert
werden. Zum Beispiel: Ein Werkzeug kann <vir-

tuell> dem Toolbox-System entnommen, dreidi-
mensional aufbereitet und in einem Simuìations-
programm verwendet werden.
Damit kommt Brütsch/Rüegger Tools dem Bestre-

ben von FAES, auch die Zulieferer noch stärker in
den Workflow zu vernetzen, weit entgegen.
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Brütsch/Rüegger Werkzeuge AG
Heinrich Stutz-Strasse 20 | Postfach | 8902 Urdorf
Tel. +41 44736 63 63 | Fax +4'l 44736 63 OO

www.brw.ch I info@brw.ch
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